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         Wassenberg, 19.12.2019 

          

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ein überaus erfolgreiches Jahr liegt hinter uns. Wir blicken voller Zuversicht auf das 

kommende Jahr 2020. Mit besten Voraussetzungen starten wir in ein neues Geschäftsjahr, in 

dem wir die Verschuldung der Stadt fast gänzlich abgebaut haben, mit den niedrigsten 

Steuersätzen zu den „Top 10“ der Kommunen in NRW gehören, auf weiter Kreditaufnahmen 

verzichten und dennoch in erheblichen Maße in Hoch- und Tiefbaumaßnahmen investieren. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei der Verwaltung bedanken, die mit weitsichtiger 

Planung und einem immer offenen Auge für Innovationen einen erheblichen Anteil an der 

hervorragenden Situation in Wassenberg hat. 

Insbesondere gilt unser Dank den Herren Willibert Darius und Marcel Winkens, die bei 

unserer Haushaltsberatungen nicht müde wurden, jede Frage erschöpfend und mit 

ausgeprägtem Fachwissen zu beantworten. 

Trotz der hervorragenden Voraussetzungen sehen wir in verschiedenen Bereichen, dass 

diese neu betrachtet und gegeben falls verändert werden müssen. Nach unserer Auffassung 

muss die Kommunikation der Stadt zum Bürger deutlich verbessert werden. Nicht ohne 

Grund forderten wir vor 2 Jahren die Liveübertragung der Ratssitzungen im Internet. Die 

derzeit fehlende Transparenz vor allem bei Großprojekten wie beispielsweise die geplante 

Sportstätte in Orsbeck oder die Windkraftanlagen im Bereich Birgeler Wald laden immer 

wieder zu Spekulationen und zur Verbreitung von Halbwahrheiten ein. Unseres Erachtens 

wäre hier ein stetig aktueller Sachstandsbericht untermauert von Fakten auf der Internet 

Seite der Stadt ratsam und würde die Entscheidungsverläufe nachvollziehbar und 

transparent machen. 

Ein weiteres Thema, welches uns am Herzen liegt, ist der Klima und Umweltschutz. Dieses 

Thema wird uns sicherlich noch weit über das Jahr 2020 begleiten. Wir sind jedoch der 

absoluten Meinung, dass es wenig Sinn macht in eine sogenannte Klimahysterie zu verfallen. 

Den Klimanotstand für die Stadt Wassenberg auszurufen halten wir schlichtweg für falsch. 

Der inflationäre Umgang, mit dem begriff Klimanotstand schwächt unseres Erachtens die 

Position derer Kommunen die dringendsten Handlungsbedarf haben und nicht wie die Stadt 

Wassenberg eine bewaldeten Fläche von über 30%, besitzt und mit ihrem Energiekonzept 

weit über die geforderten Ziele liegt. Auch die Geißelung der Bürger mit Ver- und Geboten  
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halten wir für falsch. Unser Ansatz ist es, die Bürger positiv zu motivieren. Deshalb haben wir 

den Antrag zur Auslobung eines Klima- und Umweltschutzpreises, ähnlich des Heimatpreises 

gestellt. Mit einem medienwirksamen Preisvergabe hätten Firmen, Vereine und 

Privatpersonen die Möglichkeit, die von ihnen getroffenen Maßnahmen zu präsentieren und 

andere zum Nachahmen zu animieren. Eine Auslobung in verschiedenen Kategorien wäre an 

dieser Stelle für uns ein denkbarer Ansatz.  

Weiterhin beantragen wir einen 3D Scan des Stadtgebietes um anschließend anhand eines 

Computermodells der Stadt, Gefahrenschwerpunkte in Unwetterlagen, den genauen Anteil 

an versiegelten Flächen zu ermitteln sowie städtebauliche Themen wie Verkehr und 

Infrastruktur neu beurteilen zu können. Die wäre ein weiterer Schritt zur Digitalisierung und 

nachhaltigen Entwicklung unserer Stadt. 

In diesem Zuge gilt es ebenfalls zu prüfen, wo und ob überhaupt noch weitere Baugebiete 

ausgewiesen werden sollen. Unserer Meinung nach befindet sich die Infrastruktur der Stadt 

an ihrer Grenze. Weiterhin möchten wir den ländlichen Charakter unserer Stadt erhalten. Bei 

der Ausweisung von neuen Baugrundstücken sollten vor allem neue Konzepte und Ideen 

fokussiert werden. Grundstücke für Tiny Häuser wäre nach Meinung der WFW ein Ansatz, 

ressourcenschonend neuen Wohnraum zu schaffen. 

Meine Damen und Herren, wie auch immer man zu „Fridays for Future“ stehen mag, ist es 

für uns doch ein Signal, dass sich junge Menschen für politische Themen interessieren und 

begeistern lassen. 

Wir würden uns für die nächste Legislaturperiode wünschen, dass in Wassenberg ein Kinder 

und Jugendrat als weiterer Ausschuss etabliert wird. Hier könnten Kinder und Jugendliche 

ihre Themen bearbeiten und in ihrem Sinne verabschieden. Begeistern wir die Jugend 

politisch demokratisch mitzugestalten und halten sie fern vom rechten und linkem Rand 

unserer Gesellschaft. 

 

Wie jedes Jahr weisen wir darauf hin, dass es unser Bestreben sein muss den 

Breitbandausbau weiter voran zu treiben. Ohne entsprechen Internet-Anbindung gehören 

wir schnell zu den Abgehangenen. Auch wenn nicht jeder die Möglichkeit in seinem Beruf 

hat mobiles Arbeiten oder Homeoffice anzuwenden, sollte trotzdem für jeden die 

technischen Voraussetzungen gegeben sein. Außerdem, wer Homeoffice macht, der pendelt 

nicht und entlasten unseren Straßenverkehr. 
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An dieser Stelle möchten wir uns für die gelungene Umsetzung der Augment Reality App 

bedanken und stellen in diesem Zusammenhang den Antrag das AR Angebot auf weitere 

Bereiche der Stadt zu erweitern. Hier speziell für den geplanten Calisthenicsplatz. Es wäre 

einfach großartig, wenn Ritter Gerhard die Trainingsgeräte erläutert und zeigt wie man 

Übungen richtig ausführt. So haben wir die Möglichkeit, Ritter Gerhard, zur Marke und zum  

Erkennungsmerkmal der Stadt zu entwickeln. 

Meine Damen und Herren, wir bedanken uns bei allen hier anwesenden für eine gute und 

respektvolle Zusammenarbeit. Dennoch wollen wir es nicht unterlassen hier klar zum 

Ausdruck zu bringen, dass wir es aufs schärfste Verurteilen den politischen Gegner oder 

dessen Handeln als schizophren zu bezeichnen. Wir hoffen, dass dies einmalig war und nicht 

der Auftakt eines Wahlkampfes im Zeichen des Wutbürgertums. Wutbürger, Demagogen 

und Polemiker lösen keine Probleme, sondern schaffen ein Umfeld in den negativen 

Emotionen und nicht Lösungen im Vordergrund stehen. 

Lassen sie uns streiten über Sachthemen und Ideen, auf Augenhöhe und respektvoll 

miteinander umgehen und den Bürger entscheiden lassen, wen er sein Vertrauen ausspricht. 

Wir wünschen allen schöne und erholsame Feiertage und ein erfolgreiches und vor allem 

gesundes neues Jahr. 

 

 

 


